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KOMMENTAR

Ärzte sind bereits in Vorleistung getreten

Von Dirk Schnack

Die KV in Mecklenburg-Vorpommern nimmt viel Geld in die Hand, um im Nordosten der Republik einen 
Lehrstuhl für Allgemeinmedizin zu etablieren. Die Investition soll helfen, Medizinstudenten an die
hausärztliche Tätigkeit heranzuführen und den in vielen Regionen schon jetzt spürbaren Ärztemangel
zu bekämpfen.

Wenn das für 400 000 Euro im Jahr gelingt, ist das Geld gut angelegt - auch wenn Vertragsärzte nicht
dafür zuständig sind, Lehrstühle an den Universitäten zu finanzieren. Die unter Ärzten diskutierte
Lösung, außer Rostock auch noch Greifswald mit einem Lehrstuhl auszustatten, wurde aus finanziellen
Gründen fallen gelassen.

Zu Recht - denn ob die Ziele tatsächlich erreicht werden, darf nach den Erfahrungen im Nachbarland
Schleswig-Holstein bezweifelt werden. Dort hatte ein Förderverein, an dem die KV maßgeblich beteiligt
war, einen Lehrstuhl ermöglicht, der unter Professor Ferdinand Gerlach hervorragende Arbeit leistete.

Doch das Land konnte Gerlach über die Anschubfinanzierung hinaus keine attraktive Perspektive
bieten. Die Folgen sind bekannt: Gerlach lehrt inzwischen in Frankfurt, die Zukunft des Lehrstuhls in 
Kiel ist ungewiß. Das Beispiel zeigt, daß außer Vertragsärzten auch Länder und Universitäten gefordert
sind. 

Für Mecklenburg-Vorpommern liegt dort eine große Chance, den selbstgesteckten Anspruch als
Gesundheitsland zu erfüllen. Die Vertragsärzte haben ihren Anteil geleistet - nun ist das Land am Zug.

Lesen Sie dazu auch:
Stiftungsprofessur soll Studenten für Allgemeinmedizin begeistern
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